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Die Unterzeichneten halten sich zur Ergänzung der von
ihnen über das Befinden Sr Majestät des Kaisers und
Königs ausgegebenen Bulletins zu folgender Aeußerung für
verpflichtet um mancherlei umgehenden unrichtigen Auffassun
gen entgegen zu treten

Durch Gottes gnädige Hülfe ist der Verlauf der Ver
letzungen und des gesammten durch das so tief beklagens
werthe Creigniß hervorgerufenen Krankheitszustandes Sr
Majestät bisher ein fast über Erwarten günstiger gewesen
Die einzelnen Atomente dieses Verlaufes sind in den mit
getheilten Bulletins verzeichnet Hieraus wird nun in hoff
nungsvoller Freude vielfach gefolgert daß die völlige Gene
sung Sr Majestät in nächster Nähe bevorstehe Unter den
obwaltenden Umständen ist die Erfüllung dieses gewiß in
Aller Herzen lebenden Wunsches jedoch voraussichtlich leider

nicht zu erwarten Se Majestät haben außer zeitweisen
Schmerzempfindungen nicht nur unter der durch die Ge
brauchsunfähigkeit beider Arme bedingten großen Unbehülf
lichkeit viel zu leiden sondern das Ziel der gänzlichen Wie
derherstellung kann auch nur nach längerer Zeit erreicht wer
den und auf dem Wege zu demselben können noch manche
Schwierigkeiten liegen welche unter Gottes Beistande hoffent
lich wie die bisherigen glücklich aber nicht ohne Beschwer
den für den Hohen Patienten zu überwinden sein werden

Berlin den 18 Juni 1878
Dr von Lauer Dr von Lanzcubeck Dr Wilms

Berlin 18 Juni
Eine schon anderweitig bekannt gewordene Mitthei

lung wird bestätigt daß nämlich der Reichskanzler Fürst
Bismarck am Anfange der vorigen Woche im Bundesrathe
die Kabinetsfrage gestellt hat um ein einstimmiges Votum
zu Gunsten des preußischen Antrages auf Auflösung des
Reichstages zu erzielen Ohne dies würden sowohl Baden
wie die Hansestädte und einige andere Mittel und Klein
staaten mit Nein gestimmt haben Es wird sogar hinzuge
fügt daß Fürst Bismarck auch im preußischen Ministerrathe
nur durch den Beistand des Kronprinzen der anfänglich
ebenfalls dem Auflösungsgedanken nicht besonders freundlich
gestimmt war seinen Plan durchgesetzt hat Magd Z

Der Untergang der deutschen Panzerfregatte Großer
Kurfürst dürfte möglicherweise die schon wiederholt ange
regte Frage in ein wiederholtes Stadium übertreten lassen
ob es nicht zweckmäßig erscheinen möchte mindestens die
Schiffneubauten für die deutsche Panzerflotte in Kiel als
den faktischen deutschen Konstruktionshafen zu vereinigen und
das Werft von Wilhelmshafen nur noch für kleinere Schiff
bauten und vorzugsweise für Reparaturzwecke fortbestehen zu
lassen Der Bau des Großen Kurfürst hat dort über

sechs Jahre in Anspruch genommen projektirt war derselbe
bereits 1869 und trotz aller hierfür aufgewendeten Mühe
und Geldopfer soll es daselbst auch jetzt noch nicht gelungen

sein ein für den vollen Betrieb des dortigen Werfts aus
reichendes Arbeiterpersonal seßhaft zu machen Uebrigens ist
England mit dem Eoncentriren seiner Werftanlagen in we
nigen hierzu besonders geeigneten Hafenplätzen schon voran
gegangen Auch liegen die Vortheile einer derartigen Maß
regel so klar aus der Hand daß dieselben kaum hervorgeho
ben zu werden brauchen

Briefsendungen c für Sr Maj Schiff Leipzig
sind von heute ab bis auf Weiteres nach Hongkong zu diri
giren Sr Maj gedeckte Korvette Hertha 19 Ge
schütze Kommandant Kapitän zur See Pirner ist am
16 d M Abends in Gibraltar eingetroffen und beabsich
tigte nach Einnahme von Kohlen am 20 d M die Heim
reise fortzusetzen

Die Altkatholiken haben einen entscheidenden Schritt
vorwärts gethan Aus ihrer diesjährigen zu Bonn tagenden
Synode ist die Aushebung des Cölibates beschlossen worden
ein Beschluß der sie auf immer von Rom trennen muß
Seinem Wortlaute nach lautet dieser mit überwältigender
Stimmenmehrheit gefaßte Shnodalbefchluß dahin daß das
der Eingehung einer Ehe durch einen Geistlichen vom Sub
diakoueu aufwärts entgegengehende Verbot des kanonischen
Rechtes in der altkatholischen Gemeinschaft weder ein Hin
derniß für die Ehe von Seiten der Geistlichen noch auch ein
Hinderniß für die Seelsorge durch einen verheiratheten Geist
lichen bilde Dieser Beschluß ist von langer Hand vorberei
tet und schon auf der katholischen Synode im Jahre 1875
in Aussicht genommen worden Schon damals sprach Pro
fessor v Schulte seine Ueberzeugung dahin aus daß durch
das Eölibat der Kirche wesentlich geschädigt worden und
ohne seine Beseitigung eine durchgreifende und dauernde
Reform der Kirche nicht möglich sei Er hat sich diese An
sicht demnächst in einer besonderen Schrift Der Eölibats
zwang und dessen Aufhebung vertheidigt Daß diese Ver
theidigung einer so selbstverständlichen Sache dennoch nicht
überflüssig war beweist der Umstand daß sich wirklich Stim
men fanden welche gegen die Aufhebung des Eölibats
votirten

Breslan 18 Juni Mit Rücksicht auf die gegen
wärtige Zeit ist das fünfte allgemeine deutsche Turnfest wel
ches vom 28 bis 30 d stattfinden sollte auf Beschluß des
Centralausschusses für dieses Jahr aufgehoben und auf das
nächste Jahr verschoben worden

Dresden 18 Juni Der gestern Abend von 3000
Bergleuten zu Ehren der silbernen Hochzeit unseres Königs
paares veranstaltete Festzug ist in Gegenwart einer herbei
geströmten unabsehbaren Zuschauermenge prachtvoll und ohne

jede Störung verlausen Heute Vormittag fand der Em
pfang der anwesenden Fürstlichkeiten statt in der katholischen
Hofkirche wurde ein Hochamt celebrirt Nachmittags ist
Empfang des diplomatischen Korps sowie der Abgesandten
der auswärtigen Höfe der Militärdeputationen der ehema
ligen Maasarmee und der preußischen und bayrischen Re
gimenter deren Chef der König Albert ist Der König hat
den Kriegsminister v Fabrice a Is snits des königl Garde
reiterregiments gestellt den Minister Abeken in den Adel
stand erhoben und dem Minister v Gerber statt des persön
lichen Adels den erblichen Adel verliehen Der Gesandte
am berliner Hofe v Nostiz Wallwitz ist zum wirklichen
geheimen Rath ernannt worden Heute Abend ist im
Hoftheater Galavorstellung die Einwohnerschaft bringt ihre
öffentliche Huldigung durch eine Serenade und eine festliche
Beleuchtung des Theaterplatzes dar

München 18 Juni Eine große Anzahl Besitzer
von Fabriken und anderer Etablissements in Augsburg hat
unter ihre Arbeiter einen Aufruf vertheilen lassen worin
sie unter Hinweis auf das Attentat gegen Se Majestät den
Kaiser als das letzte Resultat der socialdemokratischen Agi
tation bekanntmachen daß sie ein Uebereinkommen getroffen
haben Niemanden zu beschäftigen und Jeden zu entlassen
welcher einem socialdemokratischen Vereine angehört sich an
einer ähnlichen Agitation betheiligt oder in irgend einer
Weise die Zwecke der Socialdemokratie zu fördern sucht

Wien 18 Juni Die Polit Korresp veröffentlicht
folgendes Telegramm des griechischen Konsuls auf Kanea
vom 15 d an den griechischen Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Die provisorische Regierung von Kreta hat
den Konsuln ein von der kretensischen Generalversammlung
einstimmig beschlossenes aus Ziziss Apokorona von gestern
datirtes an den Berliner Kongreß gerichtetes und dem
Fürsten Bismarck zugestelltes Memorandum mitgetheilt In
demselben wird unter Bezugnahme auf die Geschichte Kretas
ausgeführt daß die Bevölkerung von Kreta in Zukunft sich
weder der Ruhe noch der Prosperität erfreuen werde ohne
die Erfüllung ihrer heißen Wünsche auf eine Vereinigung
mit dem freien Griechenland mit welchem die Bevölkerung
durch unauflösliche Bande verbunden sei Die Versammlung
bitte deshalb die Vertreter der Großmächte eine Entscheidung
zu Gunsten dieser Vereinigung zu treffen die die einzig
mögliche Lösung und eine solche Lösung sei die den von der

Insel in den Jahren 1769 1821 1844 1858 1866 und
gegenwärtig bestandenen Katastrophen und Leiden und gebrach
ten Opfern entspreche und die auch für Europa als die an
gemessenste erscheine weil die Frage sonst immer aufs Neue
auftauchen werde Die Generalversammlung ersuche den
Kongreß das Memorandum und das Dekret vom 3 Februar
d I in Erwägung zu nehmen

Zu Waffer und nicht lange
Erinnerungen eines einjährigen Freiwilligen

Vor Nachdruck wird gewarnt
Fortsetzung und Schluß

Es war wieder die Geschichte vom vergangenen Mor
gen es war eigentlich nichts passirt als ein lustiger Kna
benstreich und doch waren wir in einer Stimmung um vor
Uebermuth wie man das zu heißen pflegt die Wände anzu
gehen so erhoben so gekräftigt voll solchem Vertrauen
zu unserem Führer und zu uns selbst daß man gegenwärtig
alles hätte von uns verlangen können was Menschen irgend
zu leisten im Stande sind Und wie ich denn von jeher
ein grübelnder Mensch gewesen warf ich wie ich mich noch
wohl erinnere schon in dieser Nacht die Frage aus na
türlich nicht laut was man wohl mit Truppen ausrich
ten müsse die man zu einigem Selbstdenken und Selbst
handeln erzogen und denen man unter besonnenen und
raschen Führern Gelegenheit zu geben verstanden habe diesen
und sich selbst vertrauen und siegen zu lernen Ich
konnte damals und später als ich diese kleinen Skizzen
niederschrieb unmöglich ahnen wie befriedigend meine Frage
in nicht allzuferner Zeit beantwortet werden würde

Bei uns war von Ermüdung von Erschöpfung augen
blicklich gar keine Rede nur viel Durst hatten wir und
der Müller zeigte sich als einen höchst einsichtigen Mann
da er nach der Entfernung der Offiziere uns alsbald mit
frischem Grog zu Hülfe kam den unsere eigenen erschöpften
Rumvorräthe nicht mehr zu liefern vermocht hätten

Die Ruhe sollte uns jedoch nicht lange gegönnt sein
denn wir hatten kaum das erste Glas mit Behagen hinab
gegossen und kaum einige Züge aus den geliebten Pfeifen
gethan als aus der Richtung der Patrouille die man nach
unserer Rückkehr zur Rekognoszirung dem Feinde entgegen
geschickt rasch aufeinanderfolgende Schüsse uns von des Letzte
ren Nahen unterrichteten und uns trotz aller Lust doch einige
Besorgniß einflößten da sich inzwischen ergeben hatte daß
bei dem Geknalle in der Nacht fast unsere ganze Munition
darauf gegangen war Man mußte sich indessen in das

Unvermeidliche fügen und da die Gewehre längst vorsorglich
über die Brücke zurückgebracht und diese von den Füsilieren
vertheidigt wurde so machten auch wir uns fertig und wur
den auf s neue zur Bewunderung Papa Kron s hingerissen
als derselbe jetzt seine Cartouche öffnete und jedem von uns
wenigstens noch einige Platzpatronen hießen die Dinger

spendete die er am vergangenen Nachmittag vorsichtig
von den anderswo beschäftigten Jägern zusammengebettelt

oder gemaust
Aus dem erwarteten Kampfe wurde aber nichts Das

Schießen ließ alsbald wieder nach und die zurückkehrende
Patrouille und dann auch die Posten meldeten uns daß der
Feind einen Parlamentär schicke um mit uns wegen Zurück
gabe der Waffen in Unterhandlung zu treten Sie wollten
sogar einen Befehl der Exzellenz für uns erhalten haben
die Gewehre wieder auszuliefern Damit kamen sie jedoch
bei Papa Krön an den Unrechten Mit vollstem Respekt
aber auch nicht geringerer Gravität setzte er auf der Brücke
stehend und umgeben von den wachsamen Füsilieren wir
blieben hinter unserem Busch verborgen um einem etwaigen
Ueberfallsversuch desto kräftiger in Rücken und Flanke fallen
zu können dem verhandelnden Herrn Lieutenant den
Sachverhalt auseinander und der sogenannten Ordre des
Höchstkommandirenden den wirklichen Befehl des Vorposten
kommandeurs entgegen Ja auf die ein wenig unbesonnene
ärgerliche Drohung des jungen Offiziers daß sie sich ihr
Eigenthum dann mit Gewalt nehmen müßten hatte er die
höfliche Antwort Da werden wir uns denn eben wehren
müssen Herr Lieutenant

Das Gezänk ging weiter und das lustige Kriegsbild
begann immer mehr Friedensdienst Schatten anzunehmen als
die Ankunft eines Adjutanten der Exzellenz der mit einer
Ulanen Eskorte von unserer Seite her anlangte der Sache
ein Ende machte Er brachte Krön die Ordre die Waffen
wenn man darum anhielte wie es eben der Fall zu
rückzugeben mit der Versicherung daß die Namen der Ver
lierenden drüben bereits konstatirt würden und daß er selbst
mit der Aufzeichnung der unseren beauftragt sei

Am härtesten wurde durch diese Entscheidung der Herr
Lieutenant getroffen dessen Angabe dadurch als eine reine

Kriegslist erschien und dessen gereizte Angriffsdrohung ihm
selber nunmehr in ihrer Nichtigkeit klar werden mußte
Denn da der Adjutant zugleich die Ordre brachte daß wir
weil der Nachtdienst zu Ende nach unserem Frühstück den
Posten zu verlassen und zu den übrigen Truppen uns zu
rückzuziehen hätten so kam nun auch unser Häuflein hinter
dem Wäldchen hervor und der junge Offizier erkannte plötz
lich zu seinem nicht geringen Schrecken daß er mit seiner
Mannschaft bei seinem kecken Vorgehen sich unvorsichtig ret
tungslos in unsere Hände gegeben hatte

Den Teufel auch da stecken die Jäger und Sie
wußten das nicht einmal Herr Kamerad meinte der
Adjutant kopfschüttelnd bei unserem Erscheinen Ich weiß
nicht ob dies Kopfschütteln für den Herrn Unterhändler noch
weitere Folgen gehabt

Aber meine Skizze ist bereits viel länger geworden
als ich es irgend beabsichtigt Hier aber kann ich auch mit
Fug und Recht ein Ende machen da ich nur von einem
Nacht Streich erzählen wollte und jetzt bereits die Däm
merung des Septembermorgens begann Was noch folgte

das Frühstück dessen Hauptbestandtheil die vom Müller
freundlich gespendete warme Suppe bildete der Abmarsch
der frohe Empfang vom Hauptmann den Kameraden allen
begegnenden anderen Truppen unser Lohn die Erwähnung
des Falls und der Glücklichen und Unglücklichen in einem
besonderen Korpsbefehl und endlich unsere noch lange
andauernde Lust das versteht sich eigentlich von selbst

Uebersicht der Witterung am 18 Juni 8 Uhr Morg
Luftdruck Wind und Wetter zeigen im Allgemeinen

wenig Aenderung seit gestern Die Atmosphäre ist im
größeren Theile von Europa wenig bewegt und das Wetter
meist trocken mit wechselnder Bewölkung in Deutschland
zeigt sich größtentheils besonders im Elbgebiet und am Rhein
allmählige Erwärmung an der Weichselmündung haben
gestern Nachmittag wiederum heftige Gewitter stattgefunden

W



Die Morgenblätter nehmen aus der Erledigung des
Ausgleichswerkes im Abgeordnetenhause Anlaß einen Rück
blick auf die Ausgleichsverhandlungen zu werfen Die
Presse konstatirt daß durch den Kampf beider Theile des

Reiches der Kredit und das Ansehen der Monarchie nicht
ernstlich gelitten haben und daß vielmehr das Ausland eine
bessere Einsicht in die unzerreißbaren Bande der Interessen
zwischen den beiden Reichshälften gewonnen habe In ökono
mischer Beziehung werde weder Oesterreich noch Ungarn den
Ausgleich zu bedauern haben Die Mehrbelastung werde sich
als ein Mehrerträgniß und im Falle daß eine Steuerreform
schnell nachfolge als eine wahre Entlastung der einzelnen
Staatsbürger erweisen Ebenso hoch sei auch die Wieder
herstellung des inneren Friedens anzuschlagen Das

Fremdenblatt beurtheilt ven Ausgleich in ähnlichem Sinne
und führt zugleich aus daß mit der Sanktionirung desselben
welche den größten Erfolg des Kabinets Auerfperg verkünden
werde dieses seine von dem Monarchen übernommene Mission
erfüllt haben werde Die Neue freie Presse und das

Neue Wiener Tageblatt heben hervor es herrsche allgemein
die Ueberzeugung daß der wieder zusammentretende Reichs
rath eine veränderte Situation vorfinden werde und daß
diese auch heute eine Rückwirkung auf die Gliederung der
Parteien ausüben müsse

Die Polit Korresp veröffentlicht folgende Mel
dungen Aus Konstantinopel 17 d Der Aufstand in der
Türkei erstreckt sich über den Balkan hinaus bis in die
Distrikte von Grabova und Lovatz Bei Boulair sind rus
sische Verstärkungen eingetroffen Die englische Flotte wird
voraussichtlich morgen bei den Prinzeninseln vor Anker gehen

Aus Ragusa Die Montenegriner haben einige Ortschaf
ten bei Popovopolje geräumt die jüngsten Differenzen mit
der Türkei sind hierdurch beseitigt worden

London 18 Juni Nach aus Berliner Kongreßkreisen
hier eingelangten Nachrichten findet daselbst die nach allen
Seiten erfolgreich sich geltend machende vermittelnde Thätig
keit des italienischen Ministers des Aeußern Grafen Corti
die größte Anerkennung

Unterhaus Campbell kündigte an er werde dem
nächst eine Resolution betreffend die bessarabische Angelegen
heit beantragen dahin gehend daß das Haus obwohl es das
Recht der Regierung sich von Einzelkämpsen zur Sicherung
des den Rumänen zugefügten Unrechts fernzuhalten aner
kenne doch tief bedauert daß die Regierung sich durch das
vorherige Arrangement zum Mitschuldigen an der Wegnahme
rumänischen Gebiets gegen den Willen des englischen Volkes
gemacht habe

Die achtundvierzigste Provinzial Liedertafel zn Halle
Wie seit dem Jahre 1839 üblich wurde das Fest

dieses kleinen hochgeachteten Bundes gestiftet zu Bernburg

im Jahre 1830 eine Woche nach Pfingsten also am 15
und 16 d Mts und zwar zum 6 Male in unsern
Mauern gefeiert 1839 und 1845 im Gasthos zum Kron
prinzen, 1854 1861 und 1869 auf dem Jägerberge und
dies Mal in dem von der Stadt Schützengesellschaft gütigst
bewilligten Concertsaale der durch seine höchst gelungene
Ausschmückung nicht wenig zur Erhöhung der Festfreude bei
trug Die 8 Wappen von den Heimathsorten der dem
Bunde angehörenden Sänger mit ihren Fähnchen das wohl
getroffene Bild des alten gemüthlichen Fr Schneider
das frische tropische Grün aller Orten aus dem Gewächs
hause des stets opferbereiten Herrn Kommerzienrath Rie
beck und dazu die kolossale lorbeerbekränzte Büste unsers
allverehrten Kaisers auf hohem Postamente hinter der Diri
gententafel Alles das machte auf die Sänger und Gäste
einen tiefen überwältigenden Eindruck Die Festordnung
war wieder dieselbe wie sie im Frühjahre 1844 von den
Deputirten der Vereine in Magdeburg festgestellt worden ist
Die noch unvergessenen Männer Kapellmeister Fr Schnei
der aus Dessau und Buchhändler Kretschmann aus
Magdeburg hatten dem von ihnen gegründeten Bunde den
Namen Provinzial Liedertafel beigelegt weil sich aus dem
selben im Reiche des Männergesangs an den Ufern der
Elbe und Saale eine Provinz aus Liedertafeln bilden sollte
andern deutschen Gauen zur Anregung und Nachahmung
In Beiden dämmerte nämlich bereits die schöne Hoffnung
daß der deutsche Männergesang ein wichtiges Moment ab
geben werde des alten deutschen Reiches Herrlichkeit und
Einigkeit mit anbahnen zu helfen Und gewiß hat sich das
erfüllt

Wie auf der 1844 in Dessau abgehaltenen Provinzial
Liedertafel so bildeten auch hier die kräftigen Chorlieder

Hoch lebe deutscher Gesang, von Fr Schneider und
Haltet Frau Musika in Ehren, von Fr Rochlitz den

Anfang des Festes Darauf erfolgte die Begrüßung der
Auswärtigen durch ein vom Herrn Musikdirektor Voretzsch
zu dem Zwecke trefflich komponirtes Lied dem sich eine ent
sprechende Rede des Herrn Kaufmann Korn anschloß
Nachdem auch bald darauf vom Festpräsidenten Herrn Lehrer
Tangermann des Heldenkaisers gedacht und von allen
Anwesenden nach einem harmonischen Hoch noch die Natio
nalhymne gesungen war wechselten während des Festessens
das nebenbei bemerkt der Kunst des Herrn Schützen Wirthes
alle Ehre machte heitere Toaste Solovorträge und beliebte
Chorlieder von denen wir nur kurz Greger s Lied an
die Freude und Singet dem Gesang zu Ehren, von
C M v Weber erwähnen wollen Abgesehn von den vor
trefflichen Leistungen der halleschen Sänger die wie billig
ihre gebührende Anerkennung fanden müssen wir nach allge
meinem Dafürhalten von den Gesängen der Gäste die ja
alle gut ausfielen dem Vortrage des Abt schen Liedes

Mir träumte von einem Königskind den ersten Preis zu
erkennen Die geschätzten Sänger waren von Calbe
Am Abend sodann fanden sich die Festgenossen in Caf6
David zusammen um hier noch in froher Runde den ersten
Tag nach echter Sängerweise zu beschließen Vor der
Frühliedertafel versammelten sich dem Programme gemäß
wenn auch nicht alle so doch die große Mehrheit auf dem

Markte und begaben sich von hieraus nach Wittekind wo
selbst nun leider der Witterung wegen das enge Zimmer
mit dem Freien vertauscht werden mußte Aber trotz der
engen Räumlichkeit war Dank den rastlosen Bemühungen
der Festordner bald Ordnung geschafft und es erschallten
auch hier heiter die Lieder von denen namentlich eines
Was ist das Beste, komponirt vom Musikdirektor Prof

Julius Schneider und vorgetragen von seiner fidelen
berliner Sängerschaar stürmischen Beifall einerntete Einiger
maßen entschädigt wurden darauf die Gäste durch den herr
lichen von den Herren Gebr Nagel freundlichst verstatteten
Spaziergang über den Reilsberg und den Weg aufwärts
durchs Saalthal

Während des zweiten Festmahls im Schützenhause er
klangen wieder die beliebtesten alten Chorlieder aus denen
wir nur St Paulus war ein Medicus von Zelter des
wegen hervorheben wollen weil es dasjenige Lied war
welches der Altmeister im Jahre 1809 in seiner neugegrün
deten Berliner Liedertafel zuerst singen ließ An Lieder
politischen Inhalts durfte damals noch nicht gedacht werden
Von allen Sololiedern aber gefiel die Lotosblume von
Fr Abt wieder am meisten Denn wie nicht anders zu
erwarten zeigte sich die Magdeburger Liedertafel bereits
1819 gestiftet unter ihrem wackern Dirigenten I Müh
ling dem ja unbestritten die ganze norddeutsche Sänger
schaft nach seiner Beiwohnung eines Niederrheinischen Musik
festes in den 40er Jahren so sehr viel in feiner Vortrags
weise zu verdanken hat wieder in ihrem vollen Glänze
Konnte oder mochte sie am ersten Tage wegen Ausbleibens
einiger Sänger nicht auftreten so entschädigte sie uns am
zweiten durch zwei Vorträge deren letzterer die wilde
Jagd von H Bönicke trotz größter Schwierigkeit dem
erstem wohl nur wenig nachgab Wir glauben mit diesem
unsern Urtheil keinem Gaste zu nahe zu treten und sind der
allseitigen Zustimmung gewiß so gewiß die Worte des
Dessauer Liedertäflers Hermann Heine Beifall fanden
als er in Bezug aufs deutsche Lied sagte

Und ist s auch Wettgesang der hier erschallen
Und zeigen soll wer des Gesanges Meister
Das wird zur Trennung nicht für unsre Geister
Das steigert nur in uns das Wohlgefallen

Das Wohlgefallen steigert es am Lied
Und auch an Jedem der das Lied uns sang
Und auch an Jedem der den Preis errang
Als unsrer Liedertafel werthes Glied I

Ja wo solcher Geist herrscht und das ist in diesem
Bunde ja der Fall da ist das deutsche Lied eine Macht
die da einet stärket beseligt

Drum lebe hoch das deutsche Lied so hoch
Daß es hinein bis in den Himmel dringt
Und uns von dort herab die Liebe bringt
Die stets den Himmel in die Herzen zog

Wir sind zu Ende und können schließlich den Mitgliedern
der Halleschen Liedertafel sowie allen denen die zur Ver
herrlichung des schönen Festes beigetragen haben uur bezeu
gen daß das ihnen aus fremdem unpartheiifchen Munde ge
spendete höchste Lob ein wohlverdientes gewesen ist Darum
Glück auf l

Aus Halle nud Umgegend
Die Handelskammer hat die Güte uns folgendes

Schreiben des Herrn Ministers für Handel c mitzutheilen
Berlin den 13 Juni 1878 Die traurigen Ereig

nisse der jüngsten Zeit haben mit erschütternder Deutlichkeit
gezeigt welche Früchte durch die socialdemokratische Agitation
der letzten Jahre gezeitigt sind und welche Gefahren dem
Vaterlande aus dem ungehinderten Fortgange derselben dro
hen würden Sie stellen daher nicht nur an die Gesetz
gebung und Verwaltung des Staates sondern auch für alle
Klassen der bürgerlichen Gesellschaft die dringende Aufgabe
jenen Agitationen mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln entgegen zu treten Insonderheit werden auch die
Vertreter der Industrie sich ausgefordert fühlen müssen
durch eine energische vereinigte und planmäßige Selbstthätig
keit dafür zu sorgen daß jene Agitationen von dem in ihren
Unternehmungen beschäftigten Personal fern gehalten und
wo sie bereits Boden gefunden haben wieder beseitigt wer
den Aus öffentlichen Kundgebungen habe ich zu meiner
Befriedigung ersehen daß die Industrie in einzelnen Kreisen
sich dieser Aufgabe bereits bewußt geworden ist Es wird
aber Pflicht aller Handelskammern und kaufmännischen Kor
porationen sein in ihrem Kreise die Erkenntniß zu verbrei
ten und zu befestigen daß der Stand der Arbeitgeber nicht
nur eine dringende patriotische Anforderung erfüllt sondern
auch seinem eigensten Lebensinteresse dient wenn er den
natürlichen Einfluß welchen er auf die Arbeiter auszuüben
vermag in entschiedenerer planmäßigerer Weise dazu benutzt
um selbst unter Hintansetzung augenblicklicher Geschäfts
interessen die socialdemokratische Agitation zu bekämpfen
Ohne auf die mancherlei Mittel einzugehen welche eine
wohlwollende und verständige gemeinsame Thätigkeit zur
heilsamen Einwirkung auf die arbeitenden Klassen den Ar
beitgebern darbietet will ich namentlich darauf aufmerksam
machen daß jeder unter ihnen im Stande ist nicht nur im
persönlichen Verkehr mit seinen Arbeitern durch Belehrung
und Ermahnung auf dieselben einzuwirken sondern auch
durch aufmerksame und kräftige Beaufsichtigung der Arbeits
räume dafür Sorge zu tragen daß das Zusammensein der
Arbeiter in den letzteren nicht zu socialdemokratischen Agita
tionen zum Vertheilen oder Vorlesen von socialdemokrati
schen Zeitungen und Schriften wie es seither mitunter
geschehen sein soll gemißbraucht werde und daß solche
Elemente welche den Mahnungen des Arbeitgebers kein
Gehör schenken oder sogar die socialdemokratischen Lehren
unter ihren Mitarbeitern zu verbreiten suchen aus den Fa
briken und Werkstätten entfernt werden Zu dem patrioti
schen Sinne der Handelskammer vertraue ich gern daß
dieselbe sich angelegen sein lassen werde in dem von ihr
vertretenen Kreise des Handelsstandes die Erkenntniß von

dem was unter den gegenwärtigen Umständen Noth thut
kräftigst zu fördern
Der Minister für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

gez Maybach
Die Handelskammer fügt hinzu

Es ist dringend zu wünschen daß dieser Aufforderung
möglichst überall Folge gegeben werde und damit auf diesem
durchaus legalen Wege der Selb st hülfe dem zerstörenden
Einflüsse der socialdemokratischen Agitation Einhalt geboten
werde Eine im Sinne des Reskripts sich kundgebende Be
wegung kann in vielen Kreisen der Arbeitgeber auch in un
serer Provinz konstatirt werden so hat u A die Mans
feld sche Kupferschieferbauende Gewerkschaft in Eisleben ihren
Arbeitern erklärt daß Alle die sich zur Socialdemokratie
bekennen entlassen werden sollen Aehnliche Kundgebungen
verlauteten von den Arbeitgebervereinen in Bitterfeld Oster
seld u a a O

Die vom Borstande des Wahlvereins der ver
einigten Liberalen auf gestern Abend nach dem neuen
Theater berufene allgemeine Versammlung zur Besprechung

der politischen Situation insbesondere der Mittel zur Be
kämpfung der socialdemokratischen Bestrebungen nahm eine
von Herrn Dr Richter vorgeschlagene Resolution mit an
Einstimmigkeit grenzender Majorität es waren ca 700
Theilnehmer an Die Resolution ging dahin nur einen
solchen Abgeordneten zu wählen dessen politische Vergangen
heit und jetzige Stellung die Garantie böte daß er für die
Erweiterung und den Ausbau der Reichsinteressen sowie die
Erhaltung staatlicher Gesetze eintreten werde Eine zweite
ebenfalls allgemeine Versammlung an welcher Herr Ober
amtmann Spielberg seine Theilnahme behufs Berichterstattung
in Aussicht gestellt hat wird in nächster Zeit stattfinden
Die Personenfrage wurde noch nicht ventilirt wohl aber
seitens der konservativen Partei ein Anschluß an die liberale
Partei bei der Wahl für wahrscheinlich bezeichnet Von
anderen Seiten wurde empfohlen dem neuen Abgeordneten
die Anstrebung indirekte Steuern an Stelle der direkten
die dem Arbeirerstande zu fühlbar existirten einzuführen zur
Aufgabe zu machen

Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr passirten die
Knechte Viehweg und Hildebrandt von hier mit einem
mit 16 Ballen Flachs beladenen Rollwagen den großen
Berlin Vor der H schen Schmiede daselbst waren Ge
hülfen zur Zeit gerade beschäftigt einen glühenden Nagel in
einen in Reparatur befindlichen Wagen zu treiben wobei
Funken umhersprühten von denen einer die Flachsballen traf
Dieselben entzündeten sich und verbrannten zum größten
Theile

Auf Wunsch des Wirthes vom Krug zum grünen
Kranze theilen wir bezüglich des gestern gemeldeten Unfalls
noch mit daß die Kellner und Mädchen welche erst um
11 l/2 Uhr Nachts landeten ihm völlig fremde Personen ge
wesen seien Als der Letzte beim Abfahren in die Gondel
stieg schlug dieselbe sofort um Aus das Geschrei seien Frau
und Tochter des Wirthes sofort zu dem Rettungswerke her
beigeeilt

Civilstand Meldung vom 18 Juni
Aufgeboten Der Schuhmachermeister W Müller

alt Markt 15 und M Neubauer Merseburgerstraße 41
Der Holzhändler I Schäfer Berlin und S Müller

Königstraße 33 Der Fabrikant R Pretzsch Zeitz und
L Eylau Karlstraße 7

Geboren Dem Schuhmachermeister C Rönne ein
S Spitze 9 Dem Handelsmann A Vollmer ein S,
Brüderstraße 12 Dem Barbierherrn R Geißler ein S
Rathhausgasse 19 Dem Schmied C Schulze ein S
IV Vereinsstraße 10 Dem Maurer F Zille ein S
Mühlgasse 4 Dem Kutscher G Gräbener ein S Kellner
gasse 8 Dem Buchbinder G Zimmermann ein S
Spitze 7a Dem Maurer F Voigt ein S, Spitze 30

Dem Schneider S Bittner eine T Kellnergasse 4
Gestorben Des Restaurateur I Grasewurm Ehe

frau Louise geb Rahm 63 I 1 M 18 T Embolie der
Lungenarterien Töpferplan 4 Dem Handelsmann
L Meye S Julius 2 M Brechdurchfall gr Sandberg 3

Wilhelmine Meister 29 I Magenkrebs Entb Institut
Des Barbierherrn R Geißler T todtgeb Rathhausgasse 19
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Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Grubenschmiede

meister Wilhelm Wittmann zu Löbejün im Saalkreise
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Eisleben 17 Juni Heute wurde hierorts ein
fremder Maschinenschlosser festgenommen der unter Annahme
eines adligen Namens sich für einen Gerichtsreferendar aus
gegeben und seinen Wirth beschwindelt hatte

Eisleben 18 Juni Gestern hielt die Polizei bei
einem notorischen Anhänger und Beförderer der Social

demokratie Haussuchung ab Z

Sachsen und Thüringen
Alten bürg 18 Juni Der socialdemokratische

Wahlverein Altenburg hatte für gestern Abend 8 Uhr
eine Versammlung im Gasthofe zum Rautenkranz aus
geschrieben die jedoch von dem Einberufer wieder abbestellt
wurde wohl aus dem Grunde weil derselbe in Erfahrung
gebracht hatte daß die Reichstreuen sich lebhaft daran be
theiligen würden Diese hatten sich denn auch in großer
Anzahl eingefunden



Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 Juni 1878

Schluß
Nachdem vor 14 Tagen die Vorlage betreffs der Ver

breiterung der Breitenstraße gelegentlich des Neubaues der
Wittwe Rost vertagt worden war referirte Hr Maurermei
ster Müller zum zweiten Male über dieselbe Der Beschluß
der Baukommission zur Ausführung der schon früher fest
gestellten Fluchtlinie das Rost sche Haus für 12 000 an
zukaufen dagegen von einer Entschädigungssumme im Be
trage von 6000 abzusehen war derselbe geblieben und
wurde auch vom Referenten befürwortet und zur Annahme
empfohlen

Hr Baumeister Schulze hielt auch diesmal eine Flucht
linie die von der Ecke des Nachbarhauses ausginge für vor
theilhafter und stellte den Antrag für die auf diese Weise
abzutretende Fläche 2000 zu zahlen resp zu bieten
Dieser Ansicht schloß sich Hr Banquier Bethcke an während
Hr Sanitätsrath Hüllmann eine Abänderung der Flucht
linie und eine Verbreiterung der Straße auf nur 8 m
statt auf 10 in beantragte Die Fluchtlinie dachte sich Red
ner von der Ecke des Hauses Nr 17 nach dem Rost schen
Hause in gerader Richtung gezogen

Hr Stadtbaurath Schnltz desgl Hr Justizrath Fie
biger empfehlen dem Baukommissionsantrage sich anzuschlie
ßen während Hr Grab den Schnlze schen Antrag befür
wortete Auch die Versammlung beschloß eine Annahme
desselben

Hr Oberbürgermeister v Voß beantwortete die in Be
zug auf die Verbreiterung der Moritzbrücke eingebrachte In
terpellation dahin daß die Sache unausgesetzt betrieben Un
ternehmer aufgefordert Projekte vorgelegt seien und dem
nächst der Baukommission zugehen werden Der Kostenan
schlag beziffere sich auf 15000 Allerdings könne er
mittheilen daß wieder das Projekt der Kanalisirung der
Gerbersaale schwebe welches wohl den Bau der Brücke ent
behrlich mache doch sollten die Arbeiten zur Ausführung
desselben dadurch keineswegs sistirt werden

Die Interpellation motivirten die Hrrn Preßler Grab
Lutze Hr Justizrath Fiebiger stellte den Antrag zur Her
richtung einer Lausbrücke die jetzige Brücke als Fahrbrücke
mit zwei Geleisen einzurichten und ferner die s Z bestan
dene Kommission für Kanalisirung der Gerbersaale wieder
ins Leben zu rufen Dieser Antrag wurde von Hrn Grab
unterstützt und dahin präcisirt daß der Magistrat baldigst
Vorlage hierüber mit bezüglichem Kostenanschlage machen
möge

Gegen eine Laufbrücke sprachen die Hrrn Dr Richter
Zimmermstr Kyritz und Oberbürgermstr v Voß Die
Versammlung beschloß den Antrag aus Errichtung einer Lauf
brücke abzulehnen in die betreffende Kommisston aber zu
wählen die Herren Justizrath Fiebiger Sanitätsrath Hüll
mann vr Müller Maurermstr Steinhaus Regierungsrath
Gneist und Fabrikant Gräb

In Folge des mit der Loge schwebenden Prozesses
beantragt der Magistrat um Hrn Friedrich durch weitere
Verzögerungen nicht zu schädigen und für den Fall daß die
Stadt den Prozeß nicht gewinne demselben eine Entschädi
gungssumme von 2500 zu bewilligen Der Referent
Hr Justizrath Fiebiger beantragte Rückgabe der Vorlage
an die Baukommission während der Magistrats Antrag
von den Hrrn Görlitz Hüllmann Gräb vr Schrader
v Voß und Jordan befürwortet von Dr Richter eine Ver
tagung gewünscht wurde

Die Versammlung beschloß die eventuelle Zahlung von
2500 zu genehmigen

Kunst und Wissenschaft

Leipzig 18 Juni Am 16 Juni endigte der Tod
die Laufbahn eines der fleißigsten Leipziger Schriftsteller des
ungemein leicht schaffenden bei aller Rücksichtnahme aus den
Geschmack des Publikums die sittliche Basis nie verlassenden

Romandichters K August Schrader

Gerichtssaal
Ein Beamter welcher vermöge seines Amtes bei Aus

übung der Strafgewalt oder bei Vollstreckung der Strafe
mitzuwirken hat wird nach Z 346 Str G B mit Zucht
haus bis zu fünf Jahren bestraft wenn er in der Absicht
Jemand der gesetzlichen Strafe rechtswidrig zu entziehen die
Verfolgung einer strafbaren Handlung unterläßt Diese Be
stimmung bezieht sich nach einem Erkenntniß des Ober Tri
bunals vom 22 Mai 1878 nicht nur auf die Beamten der
Staatsanwaltschaft welche die Strafverfolgung vor Gericht
zu bewirken haben sondern auch auf die Beamten der Poli
zeibehörden falls sie ihre Obliegenheiten zur Feststellung des
Thatbestandes einer Strafthat und Ermittelung des Thäters
nicht erfüllen

Frauen Berein zur Armen uud Krankenpflege
Donnerstag den 20 d M Nachmittags von 3 bis

5 Uhr Nähverein in der Anstalt am Martinsberg 14
Um zahlreiche Betheiligung bittet

das Ansstellnngs Comits

Nachtrag
Berlin 19 Juni Die Aerzte Sr Majestät sollen

in Erwägung gezogen haben ob nicht die Warmquellen von
Teplitz ihre Heilkraft an dem Kaiser versuchen sollen
Wird die Frage bejahend entschieden so ist eine mehrwö
chentliche Kur in einem böhmischen Bade in Aussicht genom
men das bekanntlich des Kaisers Vater besonders liebte

Bülletin vom 19 Juni 10 Uhr Vormittags Im
Befinden des Kaisers ist seit gestern keine wesentliche Ver
änderung eingetreten

Berlin 19 Juni Original Telegramm In der
heutigen Sitzung des Kongresses um 2 Uhr wurde die Be

rathung der bulgarischen Angelegenheiten fortgesetzt Die
gestrigen Vorbesprechungen zwischen den Vertretern Oester
reichs Englands und Schuwalosf werden morgen fortgesetzt
werden Wahrscheinlich findet am Freitag die nächste Kon
greßsitzung statt

Die Verfügung des Kultusministers wonach die
Schulferien der höheren Lehranstalten derart verlegt werden
sollen daß sie vor dem 30 Juli dem Wahltage beendigt
sind hat Anlaß gegeben daß nun auch im Justizministerium
die Frage wegen einer Verlegung der Gerichtsferien in Er
wägung gezogen worden ist Es würde hierzu allerdings
mehr als einer bloßen ministeriellen Verfügung bedürfen
für Preußen wenigstens würde der Erlaß einer königlichen
Verordnung nothwendig werden die alsdann zur nachträg
lichen Genehmigung dem preußischen Landtage vorgelegt wer
den müßte

Wie man hört hat am 17 d eine Sitzung des
Justizausschusses des Bundesraths stattgefunden in welcher
beschlossen wurde bei dem Bundesrath die Annahme der
Rechtsanwaltsordnung nach den Beschlüssen des Reichstags
zu beantragen

Wien 18 Juni Berichte aus Berlin melden, An
drassy ermuntere die Pforte Rustschuk und Widdin nicht
auszuliefern Hiesige Blätter bezeichnen das Globe Memo
randum als einen Abfall Englands vom europäischen Ver
tragsrecht welches Salisburh bisher proklamirte Sie
sehen darin die vollständige Sicherung eigenster Interessen
Englands unter Preisgebung Oesterreichs an alle erdenklichen

Schwierigkeiten Bismarck habe dieses Uebereinkommen
gekannt auf dieser Basis den Kongreß einberufen und den
Frieden herstellen wollen Durch ein Zusammenwirken Eng
lands Rußlands und Deutschlands wurde Oesterreich welches
Alles vertrauensvoll dem Kongresse anheimstellte hintergangen

Paris 18 Juni In Anwesenheit einer sehr zahl
reichen Menschenmenge fanden heute die Trauerfeierlichkeiten
für König Georg voic Hannover statt Auf den unter einem
Baldachin stehenden Sarg waren die Jnsignien der könig
lichen Würde und eine große Anzahl von Lorbeerkronen ge
legt welche theils von den wohlthätigen Anstalten der grö
ßeren Städte Hannovers theils von den Angehörigen der
im Jahre 1866 depossedirten deutschen Fürsten gesendet
waren Um den von sechs Rappen gezogenen Leichenwagen
bildete die republikanische Garde die Ehren Eskorte Dem
Sarge folgten 24 Blumenträger 4 Ceremonienmeister von
denen einer eine goldene Krone trug Dann kam der Prinz
von Hannover der Prinz von Wales Herzog von Aosta
Marschall Mac Mahon sein Sohn und zwei Flügel Adju
tauten des Marschalls die Botschafter mehrere Minister
und eine große Anzahl französischer und auswärtiger Offiziere
und ein sehr zahlreiches Trauergeleite Die Leiche wurde
nach dem protestantischen Tempel der Ehauchat überführt wo
sie bis zur schließlichen Ueberführung nach Hannover blei
ben wird

Ich snche sofort circa
10 Eisengießer
2 Modelltischler
2 Modellschlosser
4 Bauschlosser
2 Maschinenschlosser
1 Eisendreher
1 Schmied

WW zu einem Consortinm
behufs Uebernahme einer im bestem Be
triebe stehenden Eisengießerei für Han
dels und Baugußartikel und Specialitäten
Infolge Kränklichkeit des Besitzers ist das
Etablissement unter prima günstigen Bedingun
gen zu übernehmen Nur Solche welche min
destens 1500 Baareinlage nachweisen kön
nen streng rechtschaffen verträglich und tüch
tige Kräfte sind wollen ihre Adressen unter
v 1919 an Rudolf Mosse in Dresden
einsenden

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungen G E Kranse Buchbinder

Gottesackergasse 16

Kellner
gesucht im

Ans Oberhemden geübte Näherinnen
finden dauernde Beschäftigung

I I s l lKöchinnen ein älteres Mädchen zur
Führung kl Wirthsch versch Mädchen für
Küche u Haus gesucht durch

Emma Lerche Rathhausg 14 z Glocke
Ein Mädchen zum Ausfahren eines Kindes

von 4 7 Uhr Nachmittags gesucht
gr Ulrichstraße 55 II

werden 12 tüchtige Maschinen
Näherinnen auf
Wiische

1

Markt 4
Ein ff Hausmädchen mit 7 5 u 3 jähr

Attesten sucht sogl oder 1 Juli Stelle durch
Frau Herrmann gr Steinstr 12 I

Ein Mädchen vom Lande wird zum 1 Jnl

gesucht Näheres Harz 46
Köchin Stubenmädchen für Hotel sowie

Mädchen für Küche u Hausarbeit erh sos
Stellung d Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Ein ordentl Mädchen f Küche u Hausarb
z 1 Juli wird gesucht Leipzigerstraße 19

Anst Mädchen von außerhalb
mit guten Attesten wünschen 1 Juli Stellen
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein ord Mädchen sucht z 1 Juli Stelle f
Küche u Haus d Fr Schimpf Freudenpl 5

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht z

i Juli Louis Cerf gr Märkerstr 21
Ein junges 17jähriges Mädchen sucht einen

Dienst für leichte Hausarbeit oder bei Kinder
Zu erfragen kl Brauhausgasse 7 pari

Ein gebild junges Mädchen sucht so
fort oder zum 1 Juli Stellung als
Verkäuferin Adr unter 1 F 18 in
der Exped d Bl niederzulegen

2 größere

Mperl Oetoder a e zu beziehen
Königttratze AO sz

Herrschaftliche Bel Etage
7 heizbare Stuben nebst Zubehör zum
1 Oktober zu beziehen Königstraße 2vd

1 Juli anst St K K I Etage m stl
Zubehör f 60 an der neuen Schule

Zu erfragen in der Exped d Bl
Mühlweg Nr 20 sind sofort zu vermiethen

die Beletage und 2ter Stock zu 900 resp
750 ferner zum 1 October d I die

Beletage Luisenstraße Nr 19 zum Preise von
660

Näheres Leipziger Platz Nr 2k
Zum 1 October ist die Herrschaft einge

richtete erste Etage 6 Stuben c mit prächti
ger Aussicht und schönem Garten nahe am
Waisenhause zu vermiethen Steinweg 13 p

2 St 1 K 1 K u Z 1 Oct Beesenerstr 4
Eine kleine Wohnung zu vermiethen und

zum 1 Juli zu beziehen Saalberg 11
Ein Logis zu 32 A zu verm Ackerstraße 1

Contor und Niederlage
Wohnung und Stallung

zu vermiethett Ma gdebnrg erst raße 43
Gr Ulrichstraße 45 ist der Laden

mit Wohnung Bel Etage zu vermie
theu und zum 1 October zn beziehen

An der Poststraße Töpferplan Nr 1
2 Stuben Kammer Küche u Z p I 80
1 Juli zu beziehen

Zu vermiethen
Laden mit Ladenstube und Gaseinrichtung
gr Berlin 13 sogleich oder später Näheres
daselbst I

Familien Wohnung 2 St K K in der
zum Gesellschastshause in Diemitz geh Bäckerei

sofort zu vermiethen
Eine Parterre Wohnung zu 43 H u eine

zu 33 H ist 1 Juli zu beziehen
Böckstraße 13 1 Treppe

Eine kleine Wohnung für einzelne
Lente zum 1 Juli er zn vermiethen

Geiststraße 45

Wllltmt Terraffe
Heute Mittags und Abends
MU N UM KR

Niebeck sches Vier brillant
Meine rechtskräftige Forderung an den

Tischlermeister Ferdinand Jacobs im Be
trage von 2910 Mark verkaufe ich für

10 Mark G Veyer
Eine Wohnung sofort und ein Stall zu

4 Pferden zu vermiethen Breitestraße 17

Eine Etage zu verm alte Promenade 16a
Auch daselbst ein Kochofen zu verkaufen
Wohnung 50 A zu verm Karlstr 12
Fein möbl Stube nebst Kabinet 1 Juli

zu beziehen Brüderstraße 16 2te Etage
Eine gnt möbl Wohnnng zu verm

Bechershof 8
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 37
Fein möbl Wohnung gr M ärkerstr 4 II
F möbl Wohnung sos zu bez Näheres

Leipzigerstraße 6 im Eisenwaarengeschäft

Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 61 III
Gut möbl Stuben 1 mit 1 ohne Schlafk

zu verm sogl zu bez Nie meherstr 6 rechts
F möbl Zimmer zu v Leipzigerstr 72 III

Anst Logis u Kost f 1 paar H Harzgasse 11
Anst Schlafst elle Ste inweg 19 im Laden

Anst Schlafstelle m K kl Brauhausg 6
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 III
Anst Schläfst m Kost Landwehrstr 17 H I
2 Schlafstellen Gottesackergasse 9
Anst Schlafstelle m K Spiegelg 8 H II

Gesucht 2 3 Stuben nebst Zubehör Part
oder I Et alte oder neue Promenade oder
nächster Umgegend zum 1 October auch nö
thigensalls früher Adr erbeten

Hauptpost 28 W
3 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör in

der Nähe des Waisenhauses werden 1 Jul
gesucht Gefl Offerten unter R 1 in der
Exped d Bl erbeten

Logis St K K bis z 1 Juli gesucht
Adr unter M M Exped d Bl

Ein kl Kinderschuh verl vom Fürstentha
bis Schwemme Abzugeben Steg 3 p

Verloren
Dienstag den 18 Juni von der Schmeer

traße bis nach dem Markt ein Medaillon
nebst zwei Ringen verloren im Medaillon
eine Photographie ein Ring gezeichnet F B
Der ehrliche Finder erhält eine gute Beloh
nung beim Schneidermeister E Carl große
Klausstraße im Laden

Choeoladensärbiger Sommer Ueber
zieher am Sonntag im neuen Theater ver
wechselt Bitte denselben daselbst wieder um
zutauschen

Ein mattgl Medaillon mit Kette verl
Bahnhof Abzugeben gegen gute Belohnung

Blücherstraße 9 I
Tornister mit Büchern verloren Ab

zugeben Wörmlitzerstraße 8ä II
Schnl Tornister gefunden Steinweg 44 ll

Kl schwarzer Hund im Omnibus sitzen
geblieben Abzuholen Spitze 2 Stolle

Familien Nachrichten
In der Nacht vom 16 zum 17 d Mts

verunglückte unser lieber braver Sohn und
Bruder der Schneider Franz Richter im
frühen Alter von 19 Jahren 2 Monaten im
Saalstrom bei Eröllwitz Diese Trauernach
richt zeigen seinen vielen Freunden mit der
Bitte um stilles Beileid an
die tieftrauernden Eltern u Schwester

Gestern Nachmittag 4 Uhr starb nach
schwerem Leiden unsere gute Mutter Groß
und Urgroßmutter Frau Caroline Müller
geb Raack im 78 Lebensjahre Dies Freun
den und Verwandten zur Nachricht mit der
Bitte um stille Theilnahme

Halle den 19 Juni 1878
Die tranernden Familien

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 5 Uhr statt



Bekanntmachung
Das Fahren der Walzmaschine zur Befestigung der neuen Decklage auf dem Kom

lnunikationswe e von Klepzig bis zur Nanndorfer Flur auf z S00 Ruthen Länge soll
Dienstag den 35 Juni Bormittags 10 Uhr im Gasthofe zu Kockwitz unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich mindestfordernd verdungen werden
wozu Fahrunternehmer hierdurch eingeladen werden

Klepzig und Kockwitz den 18 Juni 1878 Die Gemeinde Vorstände

Die zum Nenvan eines Lazareth Gebiindes für die Provinzial Jrren
Anstalt zu Alt Scherbit bei Schkenditz erforderlichen Bauarbeiten als

1 Zimmer und Lehmerarbeiten veranschlagt zu 4494 37
2 Dachdeckerarbeiten Pappdach 604
3 Klempnerarbeiten 264 Tischlerarbeiten 82i5 Schlofferarbeiten 3406 Glaserarbeiten 647 Anstreicherarbeiten 440sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen im Biirean des Unterzeichneten

gr Steinstraße Nr 41 2 Treppe während der Dienststunden zur Einsicht aus und
sind bezügliche Offerten bis zum Erösfmlngstermine Montag den 24 d Mts
Bormittags 1V Uhr ebendaselbst abzugeben

Später eingehende Offerten sowie Nachgebote finden keine Berücksichtigung

Halle a/S den 15 Juni 1878 Der Landes Bau Juspector

85
40
40

88
92

Soeben erschien

für Contore Bureaux e auf das Jahr 1879
Ausgabe für Halle a/S Alsleben Naumburg Sangerhausen Torgau Weißen
fels Wittenberg Zeitz Preis 2 Schmal Folio Format je 1 Seite für 2 Tage
mit großer color Verkehrskarte von Mittel Europa und reichhaltig Anhang ent
haltend u A Portotaxe für Briefe und Packete von Halle aus Dienstmanns u
Droschkentarife für Halle Verzeichniß der Advokaten Rechtsanwälte Bankhäuser
Spediteure c Deutschlands und vieler Orte des Auslandes Telegramm Tarife
Angabe der ReichSbankstellen der deutschen Konsulate im Auslande c zc

Borriithig bei Poststratze 1v

Um für die Folge ausschließlich nur Japan und Chinawaaren zu führen
beabsichtige ich mein Lager in allen anderen Artikeln völlig zu räumen und
werde dieselben zu Einkaufspreisen verkaufen Dahin gehören Bronzen Bis
quitporzellaue Italien Schmuck Lavas Coralleu Mosaiken gefaßt und
ungefaßt feine geschliffene und gemalte Glaswaaren Basen Schaaleu
Blumentöpfe Wein Waffer und Biergläser Terrakotten Holländische
Theegarnituren Jlseubnrger Kuustglch altdeutsches Steingut Majolicas
französische Möbel und Liqueurkasteu Blumenständer Aquarien und
Blumentische Russ Holzschaaleu Chokoladen und Liqnenre Die Mehr
zahl sämmtlicher Artikel eignet sich zu seinen Präsenten und bietet dem Käufer die
Gelegenheit zu sonst unmöglich billige Preisen feinere Luxus u Aussteuer
Gegenstände zu finden Leipzigerstratze 104

i i 5s x 2 i von s i Bruderstratze 13 empfiehlt
ut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9 H
ommoden 7 G Rohrstühle 1 A 2 thttr Kücheuschränke mit Glasaufsatz 9 O

starke Bettstellen 3Vz H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschräuke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigste Preisen Abzahlungen gestattet

Tg nkmAimiseliss IlutsiricktL Instiwt
Barfiitzerstratze 16 T

Zu den begonnenen und werden noch täglich
Anmeldungen entgegengenommen Auch ist ein tü

eröffnet dem noch einige Schülerinnen beitreten können
Der Unterricht wird auch für einzelne Fächer

lkv besonders ertheiltund wird hierüber jederzeit Auskunft ertheilt

X Alle kaufm Arbeiten Rüvlivr

tiii lkl l tl t werdenprompt und diskret gegen billiges Honorar ausgeführt

KöLLlML NöKlUKA
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige datz ich noch eine

t Leipzigerstratze 83eröffnet habe und erlaube mir bei Zusicheruug prompter
und reeller Bedienung mich den geehrten Herrschaften bei
Bedarf von allen in dieses Fach schlagenden Artikeln als

und jeder ArtVkSvkiTvliHVBs k auch M in Marzipan n dgl m sowie auch jeder Gattung bestens
zn empfehlen nnd bitte noch fernerhin um geneigte Unter
stützung Hochachtungsvoll

FS
Leipzigerstratze 83 u an der Manch Kirche IS

litt
Geehrten Gesellschaften von Halle empfehle ich meine Lokalitäten während der Bade

Saifon Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt sowie gute Stallung und
Logis Auch steht ein Drehpianino von Herrn Nhlig zur Unterhaltung meiner werthen

Gäste auf meinem Saal 1Gastwirth zum Kronprinz

Heute Donnerstag den 20 d Mts

gegeben von der verstärkten Kapelle des Herrn Musikdirektor

Anfang Abends 7 /z Uhr Entrse 25
Abonnements Billets s Dtzd 1 80 sind bei

t V I i und k t zu haben H 51866
MMHeute Mittwoch den 19 Juni

Bataillons Musik des 36 Infanterie Regiments
Entröe frei Anfang 7 Uhr Abends

Mittwoch den 19 Juni

62itsn I/XÄl Zoläsnöll Hirscli
Heute Donnerstag den 29 Jnni

der Herren

Um AMr MQuartett und Coupletsänger des Leipziger Schiltzenhanses
Anfang 8 Uhr Entr e a 59 Pfg Kinder M PfgBillets 3 Stück für 1 sind bei den Herren Steinbrecher O Jafper

Markt und Spierling Leipzigerstraße zu haben am

Inbeksnnt

NiiII nmit den feinsten Krystallgläsern in sauber
und dauerhast gearbeiteten Gestellen werden
jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Kleinschmieden

der fröhliche

24 leichte Tänze für Pianoforte nach
Faust Strautz Launer u A

nur 3 bei
F töstte Poststrafze 19

für 3
Hausbackeu Brod

33 empfiehlt die Bäckerei
Rannischestraße 22

Ein Hans mit gangb Restaur flotte
Viktualienhandel gute Lage reut 5300 A
Auz 80 0 H zu verk d Z enner Lnckeng 3a

Ein Hans mit Hof Keller Stall 12 St
5 K 3 K Nähe der alten Promenade
400 H Miethe freie Wohnung 7200
Anz 1200 zu verk d Zenner Lnckeng 3tl

299 Thlr auf 1 Hhp 1200 ch
auf i oder sehr gute 2 Hyp 1500 bi
1800 H aus 1 oder sehr gute 2 Hhp aus
zuleihen durch Zenner Luckengasse 3g

Ein neues Hans mit Hos Garten 375
Ertrag Nähe d n Kaserne 5500 H Anz
1500 zu verk d Ze nner Luckengasse 3 ll
Secretär/Vertikos Kommoden Stühle

Tis che v erkauft Kanlenberg 2
Einige Reisekoffer billig zu verkaufen

Martinsberg 4a an d Post
Stellmacherabfälle Holz nnd Spähue

zu verkaufen neue Promenade 14

öZSI ICI40 Stück gesund und kräftig zu verkaufen
in Gimritz bei Halle a/S

Getr Kleidungsstücke Betten Wäsche

u s w kauft Geiststr 46
Ober Secund w Privatstunden zu erth

Adr G 59 Exped d Bl a b zug
Plifföe brennt galten festliegend zu jeder

Zeit G Schmi dt Ta ubengasse 7/8
brennt am allerbesten Elle 2

111 Falten festliege nd Vrüderstr 13
Lg M U6r 6r U6iLt6r V6r6w
Freitag den 21 Juni Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Die Stellung des Handwerkerstandes den

jetzigen Zeitverhältnissen gegenüber
2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Möbelsuhren nimmt an
Giebler Kutschgasse 1

5 bis 6 Tausend Mark auf sichere Hypothek
werden zum 1 Juli von einem pünktlichen
Zinszahler gesucht Offerten unter A B
in d er Exped d B l erbeten

Die Herren Mitglieder des Börsen Ver
eins werden hierdurch zu der Sonnabend
den 29 Jnni d I Bormittag 8 Uhr
im Bereinslocale Schützenhaus stattfinden
den Generalversammlung eingeladen

Tagesordnung Wahl von drei Vor
standsmitgliedern

Halle den 18 Juni 1878
Der Vorstand des Börsenvereins

Brandt Vorsitzender
Diejenigen Actionäre der Actien Schläch

terei welche ihre Antheile noch nicht voll be
zahlt haben und sich gemeinsamen Maßnah
men gegen eine event Klage anschließen wol
len werden gebeten sich zu melden in der
Annoncen Expedition von I Barck H Co

Am 23 Juni er
5 Uhr früh

Extrafahrt ach
k Ii U UM

KyMnser
Rückfahrt 7 Uhr Abends

2 69 II Kl hin u zurück
Billets nur bis Donnerstag den

20 Juni er später pro Billet 59 H mehr
bei Steinbrecher k Jasper am Markt

Am Bahnhof findet kein Verkauf statt

kostiriii tiou u Ä ÜÄt teiiloeill

smpü zklt IS SStervon j k keif Lurü scks Lrs vsrsi ürndei g
unä l sgsrdiei von V kauokfuss

kerlixei
Heute Donnerstag 7 Uhr Speckkuchen

H A ssr s
Domplatz

Heute Donnerstag früh Speckkttchen

Rotzplatz
Heute Donnerstag

Anfang 7 /z Uhr

l ölj clt s Restaurant
Herrenstratze 11

früher ü i 8vrempfiehlt seine neu eingerichteten Lo
ealitäten Neues srauz Billard
zur Benutzung

Neue Damenbeditnung WU

W

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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